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16 Exkursion Ex2: Waldbilder und Standorte im GmW Faid, StdW Co-
chem und GmW Klotten, Buchsbaumwanderweg 

16.1 Exkursion 2: Exkursionsroute 
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16.2 Ex2/01 <> Behandlungsoptionen für den Eichenniederwald 

Ex1/01 : Bodenprofil 108-AFSV2-001: k (kolliner), mfr (mäßig frischer oder n = normal ) DL/*TsfJ’d (Deck-
lehm über Tonschiefersaprolith des Devon); Ausgangsmaterial d-dsP (Unterer Devon - Unterems-Singhofer 
Schichten; Wechsellagerung aus Ton-, Silt- und Sandstein); Luzulo-(Melampyro)-Fagetum, reichere Ausprä-
gung (Kolliner Hainsimsen-Traubeneichen-Buchenwald); Substratreihenbeschreibung siehe Ex1/06 
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Waldort Abt1 a <> 135029 GDE Faid, 50,2 ha; 14,6 °C tVZ, 8,9 °C tJ; kollin, 780 mm J 

ökolog Leitbaumart Tr.Eiche <> Tr Ei 70jährig 

Abb. Ex2/01: Lagekarte, hpnV-Karte , Profilbild 

In Rheinland-Pfalz gibt es irgendwo zwischen 12.646 ha (Niederwald 
nach BWI 2, aber < 40 J?) und 160.000 ha (incl. Privatwald geschätzt) aus Niederwald hervorgegangene 
Bestände, vielfach einfach durchgewachsener Niederwald, davon mindesten 50.000 ha in eigendynamischer 
Entwicklung. Die letzten wurden nach Ende der Lohwirtschaft einfach „aufgegeben“ (Kap. 7). 

Behandlungsmöglichkeiten für Niederwälder 

 klassische Überführung; Überführung in Anhalt an die Q/D-Strategie 

 mittelwaldartige Bewirtschaftung 

 Einleitung einer vorzeitigen Verjüngung des Bestandes 

 künstliche Einbringung anderer Baumarten durch Saat oder Pflanzungen 

 eigendynamische Entwicklung; gesteuerte Sukzession 

 Erhalt der historischen Waldwirtschaftsformen "Niederwaldbewirtschaftung" 

Diskussion 

 Ist eine Überführung in der realen Situation vor Ort sinnvoll? 

 Ist eine Weiterführung einer Nieder- oder Mittelwaldbewirtschaftung mehr als Naturschutznostalgie 

 Können wir uns im Anbetracht von Ertragsrückgängen durch den Klimawandel eine Nichtaktivierung von 
nutzbaren Vorräten im durchgewachsenen Niederwald durch eigendynamische Entwicklung, Nieder- 
oder Mittelwaldwirtschaft noch leisten? 

Baumarten:
Nr BA Phase Alter Entst Ekl BG SPE Ans/ha Eingr Efm Schäl Splitt sonst

HolzPZ Intens MischF Lage BHD bef AuslB/ha Äst IstÄst Plan SonderFl zugel Wasserreg

100 Stock 3,0 1,0 J

sw J

101 Stock 4,0 1,0 N

sw N

102 Stock 2,5 1,0 J

sw bef J

103 Stock 3,0 1,0 N

sw bef N

104 Stock 3,0 1,0 J

sw J

105 Stock 3,5 1,0 J

sw J

106 Stock 4,0 1,0 J

sw J

107 Stock 4,0 1,0 N

sw N

ha Summe:Blöße(n) 1,2 49,0 ha

0,2

o WErhalt 0 Unverän

ü. Lb Rei 70 0 0 0 fm

0,1

MgQ WErhalt 0 Unverän

Hainb Qua 32 aus spe 1 0 fm

0,3

MgQ WErhalt 0

Tr Ei Qua 32 aus spe 1 0 fm

Unverän

0,4

MgQ opNutz 0 Unverän

Buche Dim 66 aus spe 1 4 fm

3,0

MgQ vollBw 0 Unverän

Hainb Rei 70 40 2 120 fm

7,0

MgQ vollBw 0 Unverän

Tr Ei Dim 70 aus spe 2 210 fm

9,5

o WErhalt 0 Unverän

Hainb Rei 70 0 0 0 fm

o WErhalt 0 Unverän

Fläche

[ha]

Tr Ei Dim 70 aus spe 0 0 fm 28,5
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16.3 Ex2/02 <> Douglasie im Stadtwald Cochem 

Ex2/02: Bodenprofil 108-AFSV2-002: k (kolliner), fr (frischer) DL/^sJ’d (Decklehm über Sandsteinsaprolith 
des Devon); Ausgangsmaterial d-dsP (Unterer Devon - Unterems-Singhofer Schichten; Wechsellagerung 
aus Ton-, Silt- und Sandstein); mb-br3 (im Mittelboden basenreich, d.h. der Standort ligt über dem Niveau 
der üblichen DL/^sJ’d; Melico-Fagetum typicum (Perlgras-Buchenwald (kollin, planar)  
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Decklehme über Sandsteinen des Devon <> DL/^s’d <> 9024 
Decklehme über Sandsteinsaprolith des Devon <> DL/^sJ’d 

Vorkommen: Rheinisches Schiefergebirge, Devon. 

Allgemeine Beschreibung: Braunerden. Die Böden sind 

Zweischichtböden. Sie gehen aus einer lößreichen Haupt-
lage über einer Basislage aus Sandsteinen (Rauhschiefer, 
(Grauwacken), Quarzit-Tonschiefer Wechsellagerungen, 
devonische Sandsteine etc…) hervor. 

Gesteine: Rauhschiefer, (Grauwacken), Quarzit-

Tonschiefer Wechsellagerungen, devonische Sandsteine 
etc., Feinerde oft mit Lößlehm (Lockergestein). 

Typische Horizontfolge:  

Ah/Bv/IIBv/II lCv; Ah/Bv/II Bv/III C(j)v. 

Bodenarten: Im Oberboden sandig-lehmiger Schluff oder 

schluffiger Lehm. Im Unterboden sandiger Lehm bis leh-
miger Sand. 

Skelett: Im Oberboden schuttgrusführend (i.d.R.<25%), 

Unterboden stark schuttführend bis zu reinem Schutt 
(lockere Zerfallszone). 

Gründigkeit: Mittel- bis tiefgründig. 

Wasserhaushalt: Oft ziemlich frische bis frische, leicht 

stauende Böden, mit mittlerer Wasserspeicherkapazität. 
Teilweise ist eine sehr schwache Marmorierung vorhan-
den, die zum Teil aktuelle Verhältnisse wiederspiegelt, 
zum Teil  eiszeitlich bedingt ist. 

Durchlüftung: Im Oberboden i.d.R. gut. Im Unterboden 

aufgrund der dichten Basislage eingeschränkt. 

Durchwurzelbarkeit: Der Oberboden (Decklehm) wird gut 

durchwurzelt. Im Unterboden (Basislage) wird die Durch-
wurzelung durch einen höheren Skelettanteil sowie eine 
höhere Bodendichte eingeschränkt. Abhängig von der 
Baumart können einzelne Wurzeln bis in die Zersatzzone 
des anstehenden Gesteins einwachsen. 

Humusformen: Mullartiger Moder bis feinhumusreicher 

Moder. 

Nährstoffangebot und -umsatz (Trophie): Saure, gering 

mit Nährstoffen versorgte, tief-basename bis im Unter-
grund basenhaltige Böden. Die Substratreihe ist mit mittle-
ren Verwitterungsreserven an Kalium und Magnesium 
ausgestattet. 

Ökologische Artengruppen: Luzula-Luzuloides- Gr. 

(Weiße Hainsimse), Lonicera periclymenum- Gr. (Wald-
Geißblatt), Deschampsia flexuosa- Gr, (Draht-Schmiele), 
seltener Anemone nemorosa- Gr. (Buschwindröschen). 

Waldbauliche Optionen und Risiken: In der kollinen bis 

submontanen Höhenstufe ist auf diesen Böden die Buche 
dominierende Leitbaumart. Je nach Höhenlage und Was-
serversorgung kann der Buche bei schwächerem Wasser-
haushalt die Traubeneiche (Hainbuche), bei besserem 
Wasserhaushalt Bergahorn, beigemischt werden. Als 
Nadelbaumart kommt die Douglasie gut mit den Standor-
ten zurecht. Fichte als Leitbaumart eignet sich nur auf 
frischen und besseren Standorten in der submontanen bis 
montanen Wärmestufe. 

Leitbilder (frisch bis mäßig frisch): 

 aBu-MW Artenarmer Buchen-Mischwald 

 Bu-NB-MW: Buchen-Nadelbaum-Mischwälder 

 Dou-Bu-MW: Douglasien-Buchen-Mischwälder 

 Bu-Ei-MW: Buchen-Eichenmischwälder 

 Tei-Bu-W: Traubeneichen-Buchen-Wälder 

Konkurrenzflora: Häufig und stark aufkommende Brom-

beere (insbesondere bei luftbürtigem Stickstoffeintrag). 

Nährstoffentzug: Mäßig empfindlich. 

Bodenschutzkalkung: Dringend erforderlich. 

Standortsrisiken: Die Böden sind befahrungs-
empfindlich; Rückegassen neigen in Nass- und 
Feuchtphasen zum Grundbruch. 
 

Standortswälder (nach Wärmestufen / Staunässestufen / Wasserhaushaltsstufen) 

 kollin 

 äfr sfr fr zfr mfr mtr tr str ätr 

Standortswald    HB/kTB* kTB kTB kTB VHTB VTB KTB 
Hauptbaumart   Bu Bu, Tei Bu, Tei Bu, Tei Tei, Bu Tei, Bu, Ki Tei, Ki, Bu 

Nebenbaumart.   Tei Tei   Ki   

Pioniere   Bir, Ki, Tei Bir, Ki, Tei Bir, Ki, Tei Bir, Ki, Tei Bir, Ki, Tei Bir, Ki, Tei Bir, Ki, Tei 

submontan 

 äfr sfr fr zfr mfr mtr tr str ätr 

Standortswald    HB HB HB VHTB VHTB VHTB VHTB 
Hauptbaumart   Bu Bu Bu Bu Bu Bu Bu 
Nebenbaumart.    i Tei Tei Tei Tei Tei 
Pioniere   Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees 

montan 

 äfr sfr fr zfr mfr mtr tr str ätr 

Standortswald    FiVHB FiVHB FiVHB FiVHB FiVHB FiVHB FiVHB 
Hauptbaumart   Bu Bu Bu Bu Bu Bu Bu 
Nebenbaumart.   Fi Fi Fi Fi Fi, Bir Fi, Bir Fi, Bir 
Pioniere   Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees Bir, Ees 

* Sonnhang 

kTB  kolliner Traubeneichen Buchenwald, HB  Hainsimsen-Buchenwald, VHTB  Heidelbeer-Hainsimsen-
Traubeneichen-Buchenwald, VTB  Heidelbeer-Traubeneichen-Buchenwald, KTB  Weißmoos-Kiefern-
Traubeneichen-Buchenwald; FiVHB  Fichten-Heidelbeer-Hainsimsen-Buchenwald 
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Ex2/02 <> Douglasie im Forstamt Cochem 

Waldortsblatt



AFSV Jahrestagung 2012 vom 25. - 28.04. Treis-Karden - Mittleres Moseltal 
 

- 79 - 

Ex2/02 <> Douglasie im Forstamt Cochem 

Waldort Abt. 11 a <> 135020 STADT Cochem,  26,7 ha 775 mm NJ; 14,7 C° tVZ; kollin 

ökolog Leitbaumart Douglasie 
<> Dougl 93jährig, Douglasie 14 
Jährig; Buche 14jährig 

 

Abb. Ex2/02: Lage, HpnV, Ake 
von Profil 118-AFSV1-002 (108-
Coc-001) 

These: Langsam gehen uns die 
forstwirtschaftlich interessanten 
Baumarten aus. Ein Prozess, der 
durch den Klimawandel verstärkt 
wird und dem auf der anderen 
Seite die abnehmende Fähigkeit 

gegenüberseht (Kostendruck), noch eine dem zunehmend Schädlingsdruck entsprechende „saubere Wald-
wirtschaft“ zu leisten. 

Im Forstamt Cochem äußert sich dieser Prozess in einer zunehmenden Auflösung der Fichtenbestände, die 
bisher aber das Rückgrad der forstlichen Einnahmen bildete. 

Die Douglasie könnte da mehr als ein Ersatz bieten. Im Stadtwald Cochem konnte man bisher eine jetzt über 
100 jährige positive Erfahrung mit diese Baumart sammeln. Dazu gehörte natürlich auch Glück, z.B. auf die 
richtigen Herkünfte zu setzen. Die Douglasie verjüngt sich hier natürlich, ist aber in der Lichtökologie an-
spruchsvoller als die Buche, und lässt sich darüber steuern und wird so zu einer idealen Mischbaumart zur 
Buche. Sie passt deshalb auch in „naturgemäße“ Waldbaustrategien. Mit der rheinland-pfälzischen Q/D-
Strategie ist eine Mischbaumregulierung besonders gut möglich. 

Zur Diskussion:  

 Douglasie, ein "Fremdländer" mit großem Potential als Wirtschaftsbaumart 

 Verträglichkeit der Douglasie in Buchen-/Eichenwaldgesellschaften 

 Douglasie im Klimawandel 

 Schadprognose für Douglasie 

 

 

 

108-Coc-001 <> 11 Cochem <> Cochem <> Dou 80
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16.4 Ex2/03 <> Douglasien-Naturverjüngung 

Waldort Abt. 10 a <> 135020 STADT Cochem, 6,4 ha, 775 mm NJ; 14,7 C° tVZ; 8,8 °C tJ; kollin 

ökolog Leitbaumart Douglasie <> Dougl 51jährig; Bu 12jährig 

Zur erfolgreichen Einbringung einer Baumart gehört zu einer naturnahen Bewirtschaftung, die Möglichkeit, 
die Baumart natürlich zu verjüngen  

Zur Diskussion:  

 Douglasien Naturverjüngung; Lichtökologie, Konkurrenz 

 Buchen-Gruppen in Douglasie, Douglasie in Buche; Mischwaldsicherung; Mischungsziele 

 Douglasienpflanzung als Initialzündung unter sich auflösender Fichte 

 Invasivität der Douglasie 

16.5 Ex2/04 <> Grenzstandorte für Douglasie? 

Waldort Abt. 10 a <> 135020 STADT 
Cochem, 6,4 ha, 775 mm NJ; 14,7 C° 

tVZ; kollin 

ökolog. Leitbaumart Douglasie <> Dougl 51jährig  Bu 
12jährig 

 

Abb. Ex2/04: Lage, HpnV; Profilbild (Beschreibung nächste 
Seite) 

Die Douglasie zeigt in einer Reihe von Waldbildern, dass sie 
selbst auf Extremstandorten unter den derzeitigen Klimabedin-
gungen wachsen kann und das mit einer deutlichen Überlegen-
heit zu einheimischen Baumarten. Trotzdem besteht die Gefahr, dass gerade diese Grenzstandorte – auf 
denen natürlich auch die Douglasie kämpfen muss, zu Schwachstellen werden können, von denen sich 
Schadorganismen – Einheimische, die sich an die Douglasie adaptieren oder die aus Amerika eingeschleppt 
werden – in Douglasienbestände ausbreiten. 

Zur Diskussion:  

 Wo liegen die Standortsgrenzen für den Douglasienanbau 

 Wo liegen diese Grenzen in Erwartung des Klimawandel 
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Ex2/04: Bodenprofil <> 108-AFSV1-004: k (kolliner), tr (trockener) NL/^s’d (Schuttlehm über Sandstein-
saprolith des Devon); Ausgangsmaterial Karte d-dsP (Unterer Devon - Unterems-Singhofer Schichten; 
Wechsellagerung aus Ton-, Silt- und Sandstein), Vaccinium Qercum-Fagetum (Heidelbeer-Eichen-
Buchenwald). 

16.6 
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Ex2/05 <> Eiche im Generationenwechsel 

Ex2/05: Bodenprofil 218-AFSV1-005: k (kolliner), sfr (sehr frischer), s4 (stark staunasser), wöDL/°JL’d 
(Hydromorpher Lößdecklehm über Saprolithlehm des Devon); Ausgangsmaterial (nach geologischer Karte) 
qp-T (Moselaltterrasse); mb-br4 (im Mittelboden sehr basenreich) , Dechampsia Caespitosa Milium Fagetum 
(Rasenschmielen-Flattergras-Buchenwald). 
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Ex2/05 <> Eiche im Generationenwechsel <> Waldortsblatt
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Ex2/05 <> Eiche im Generationenwechsel 

Waldort Abt. 13 b <> 135049 GDE Klotten, 23,8 ha, 759 mm NJ; 14,8 C° tVZ; kollin 

ökolog Leitbaumart Tr.Eiche <> 
Tr Ei 201jährig; Hbu 68jährig 

Abb. Ex2/05: Lage, HpnV, Bild, 
Königswasseraufschluss von 
Profil 108-AFSV2-005  

Die Eiche wird als stabile Baumart 
im Klimawandel gesehen. Zur wirk-
lichen Option wird sie allerdings nur 
dann, wenn es gelingt sie in einen 
naturnahen Art zu bewirtschaften. 
Dazu gehört auch die Fähigkeit, 

einer natürliche Verjüngung der Eiche als Generationenwechsel durchzuführen. Das Forstamt Cochem 
konnte dazu inzwischen seit 35 Jahren Erfahrungen sammeln.  
 
 

Diskussionspunkte: 

 Ei-Naturverjüngungs-Technik 

 Lichtstellung und weiteres Vorgehen bei der Eiche in der Reife, Wertentwicklung, Nutzungsstrategie 

 Notwendigkeit einer Bodenbearbeitung 

 Lichtsteuerung in der Auflaufphase und nach dem Ansamen 

 Notwendigkeit und Umfang der Begleitwuchsregulierung (Brombeere), mögliche Verfahren 

 (dienende) Begleitbaumarten, Zeitpunkt und Art der Einbringung, Mischwuchsregulierung, Konkurrenzsi-
tuationen auf die reagiert werden muss  

 Ei-Naturverjüngung – ökologische Bedeutung - Waldgesellschaften 

 

108-AFSV2-005 <> Klotten 11a <> Tei 201 <> TRK 024
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16.7 Ex2/06 <> Qualifizierung und Dimensionierung von Eiche aus Naturverjüngung  

Waldort Abt. 13 b <> 135049 GDE Klotten, 759 mm NJ; 14,8 C° tVZ; kollin 

ökolog. Leitbaumart Tr.Eiche <> Tr Ei 34jährig  Linde 32jährig 

 
Die endscheidende Weichenstellung 
für die künftige Wertentwicklung aber 
auch für die Mischung von Waldorten 
geschehen in der Qualifizierungs- 
und der anschließenden Dimensio-
nierungsphase (Kap. 8.1 und 8.2). 

Dabei muss sorgfältig auf die unter-
schiedliche Wuchsdynamik der ein-
zelnen Baumarten geachtet werden, 
um insbesondere bei frühdynami-
schen Baumarten den Zeitpunkt für 
Maßnahmen nicht zu verpassen.. 
 

 
 

Baumarten:                                                     

Nr BA   Phase  Alter 
Ents
t 

  Ekl BG  
SP
E 

Ans/ha   Eingr Efm     Schäl   Splitt   sonst   Fläche 

  HolzPZ 
In-
tens 

   
Misch
F 

 Lage   
BH
D 

bef    
AuslB/h
a 

 
Äst 
Ist 

Äst 
Plan  

    
Son-
derFl 

  zugel 
Wasser-
reg 

    [ha] 

100 Tr Ei Dim   34 NV   1,5 1,0   J aus spe   1 30 fm               3,0 

  MnQ   extenBw   flä     sw bef   J 0           Unverän               

101 Linde Dim   32 Pflzg   2,5 1,0   J aus spe   2 15 fm               0,5 

  MnQ   vollBw   klr     sw bef   J 0           Unverän               

102 Hainb Dim   34 NV   3,0 1,0   J aus spe   2 9 fm               0,3 

  MnQ   vollBw   klr     sw bef   J 0           Unverän               

103 Buche Dim   33 Pflzg   2,5 1,0   J aus spe   1 3 fm               0,3 

  MnQ   extenBw   klr     sw bef   J 0           Unverän               

104 Kir Dim   32 Pflzg   2,5 0,3   J aus spe   1 3 fm               0,1 

  W  extenBw   klr    sw bef  J 0  5 m  6 m   Unverän            

                                                                                      4,2 

Blö-
ße(n) 

0,0 
h
a 

                                                  Summe: 4,2 ha 

weitere Baumarten:                                                           

Nr BA   Phase   Alter Lage  Nr BA   Phase   Alter Lage  Nr       BA 
Phas
e 

  Alter     
La-
ge 

  

100 Weide Qua   18 kR  101 
ü. 
Lb 

    Qua 18 kR  
10
2 

  B Ah   Qua   28     kR 

 
 

Diskussionspunkte: 

 Übergang zur Dimensionierung? Früh-, Spätdynamiker. 

 Z-Baum-Auswahl/ Qualität des Bestandes? 

 Diskussionspunkte: Übergang zur Dimensionierung?  

 Z-Baum-Auswahl/ Qualität des Bestandes? 
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16.8 Ex2/07 <> Baumarten für den Klimawandel? Eka, Spah; Kir, Rei 

Ex2/07: Bodenprofil 108-AFSV1-007: k (kolliner), tr (trockener) NL/*Tsf’d (Schuttlehm aus Tonschiefer des 
Devon); Ausgangsmaterial d-dsP (Unterer Devon - Unterems-Singhofer Schichten; Wechsellagerung aus 
Ton-, Silt- und Sandstein mit Einlagerungen von sauren, Tuffiten (Porphyroide)); gb-gb4 (im Gesamtboden 
basenreich, d.h. der Standort liegt über dem Niveau der üblichen NL*Tsf’d 
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Ex2/07 <> Baumarten für den Klimawandel? 27-jährige Versuchsanbauten mit Edelkastanie, Spitz-
ahorn, Vogelkirsche und Roteiche <> generelle Substratbeschreibung 

Schuttlehme aus Tonschiefern des Devon <> NL*Tsf’d 

Vorkommen: Rheinisches Schiefergebirge, insbesondere 

an den Taleinschnitten 

Allgemeine Beschreibung: Skelettreiche, flach bis mittel-

gründige Braunerden, Ranker und Regosol-Braunerden. 
Die Böden bestehen aus einer geringmächtigen, wenig 
lössbeeinflusster Hauptlage oder aus Hangschutt über 
anstehendem Schiefer oder Schieferzersatz. Basislagen 
sind meist nicht ausgebildet. 

Gesteine: Tonschiefer; silikatreichere, geschieferte 

Schluff- und Feinsandsteine. 

Typische Horizontfolge:  

 Ah/ mCn; Ah/Bv/lCv/mCn 

Bodenarten: Grusschutt bis Schlufflehme oder  sandig 

lehmige Schluffe über Lehmgrusschutten und Schutten; 
Schlufflehme. 

Skelett: I.d.R. stark schuttführend oder grusführend, meist 

über 25% im Mittelboden. 

Wasserhaushalt: Mäßig frische bis mäßig trockene, 

durchlässige Böden mit geringer Wasserspeicherkapazi-
tät. Jedoch besteht eine große Spreite der Frischestufen 
in starker Abhängigkeit von der Geländeform. 

Durchlüftung: Die Durchlüftung ist gut bis sehr gut. 

Durchwurzelbarkeit: Die Durchwurzelbarkeit wird durch 

die hohen Skelettgehalte flächig eingeschränkt, allerdings 
dringen Wurzeln häufig tief in die Klüfte des Tonschiefers 
ein. Die Durchwurzelung differiert deutlich in Abhängigkeit 
von der Baumart. 

Humusformen: Es überwiegen Moder-Humusformen 

(mullartiger Moder – feinhumusarmer Moder). 

Nährstoffangebot und -umsatz (Trophie): Oft saure, tief 

basenarme, aber auch im Untergrund basenhaltige Bö-

den. Im anstehenden Tonschieferzersatz sind hohe Kali-
um und Magnesium-Verwitterungsreserven. Wahrschein-
lich in Verbindung mit primär kalkhaltigen Schiefern kom-
men bis in den Oberboden basenreiche Varianten vor. 

Ökologische Artengruppen: Deschampsia flexuosa Gr. 

(Drahtschmiele). Poa nemoralis- Gr. (Hainrispengras), 
Luzulo luzuloides Gr. (Weiße Hainsimse). 

Waldbauliche Optionen und Risiken: Obwohl die Buche 

auch auf diesen steinigen Standorten dominiert und erst 
bei sehr trockenen Varianten langsam ausscheidet, liegt 
ein großer Teil dieser Standorte unterhalb des wirtschaftli-
chen Buchenanbaus. Auf dieser Substratreihe findet man 
sehr häufig aus ehemaliger Niederwaldwirtschaft hervor-
gegangene, eichenreiche Waldbilder. Neben der Buche 
als Leitbaumart in den ziemlich frischen und besseren 
Wasserhaushaltsbereichen, kommt deshalb der Trauben-
eiche bzw. der Douglasie größere Bedeutung zu. Letztere 
zeigen eine auffallend gute Durchwurzelung unter den 
Gegebenheiten. Fichte eignet sich nicht. Die Hainbuche 
als Nebenbaumart ist insbesondere in Verbindung mit der 
Eiche verbreitet. 

Leitbilder: 

 Bu-LB-MW: Buchen-Laubbaum-Mischwald 

 Tei-LB-Mw: Traubeneichen-Laubbaum-Mischwald 

 eTei-DW: Traubeneichen-Dauerwald 

Konkurrenzflora: Häufig Himbeere und Brombeere. 

Nährstoffentzug: Mittel empfindlich. 

Bodenschutzkalkung: Kalkung mittelfristig erforderlich. 

Standortsrisiken: Die Standorte sind wegen dem ver-

breiteten Vorkommen in Steillagen mehrheitlich erosions-
gefährdet. 

 

 

Standortswald:  

kollin – submontan 

 äfr sfr fr zfr mfr mtr tr str ätr 

Standortswald    
HB o. 
PHB/kTB* 

HB o. 
PHB/kTB* 

kTB kTB VHTB 
VHTB/ 
BirT* 

BirT 

Hauptbaumart   Bu Bu, Tei Bu, Tei Bu, Tei Tei, Bu Tei, Bu, Ki Tei, Bu 

Nebenbaumart.   
Hbu, Tei, 
Bah, Els, Li 

Hbu, Tei, 
Els, Li 

Hbu, Els, Li  Hbu, Els, Li  Hbu Hbu, Bir, Ki Hbu, Ki 

Pioniere   
Bir, Hbu; 
Tei, Kir, 
Asp, SWei;   

Bir, Hbu; 
Tei, Kir, 
SWei 

Bir, Hbu; 
Tei, Kir, 
SWei 

Bir, Hbu, 
Tei 

Bir, Hbu, 
Tei 

Bir, Hbu, 
Tei, Ki, 

Bir, Hbu, 
Tei, Ki, 

* auf Sonnhängen 

HB  Hainsimsen-Buchenwald PHB  Perlgras-Hainsimsen-Buchenwald; kTB  kolliner Traubeneichen Buchenwald; 
VHTB  Heidelbeer-Hainsimsen-Traubeneichen-Buchenwald; BirT  Birken-Eichen-Trockenwald 
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Ex2/07 <> Baumarten für den Klimawandel? 27-jährige Versuchsanbauten mit Edelkastanie, Spitz-
ahorn, Vogelkirsche und Roteiche  

Waldort 0 10 c <> 135049 GDE Klotten, 744 mm NJ; 15,0 C° tVZ; 8,9 C° tJ kollin 

ökolog Leitbaumart Kirsche 
<> Kir 26jährig, Edelkastanie 26jährig 

Diskussionspunkte: 

 Ist der Standort jetzt bereits kritisch 

 Waldbauliche Behandlung? 

 Anpassung an Klimawandel? 

 Provenienzen und Qualität? 
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16.9 Ex2/08 <> Aussichtspunkt Wakelei 

Waldort Abt. 13 b <> 135020 STADT Cochem 

ökolog Leitbaumart Tr.Eiche <> Tr Ei 93jährig  L2 
93jährig 

 

Diskussionspunkte: 

 Baumarten auf trockenen Standorten? 

 Was passiert auf solchen Standorten im Klima- 
 wandel? 

 Behandlung von Extremstandorten? 

 Wie hoch ist die Zunahme von Extremstandorten 
   im Klimawandel 
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16.10 Ex2/09 <> Buchsbaum und Felsgebüsche 

Abb. Ex2/09:  Exkursionsweg mit hpnV und den Nummern der aufgenommenen Biotope in Osiris 

Buchsbaumgebüsche: Namen gebend für diesen Lebensraumtyp ist das natürliche Vorkommen des 
Buchsbaums (Buxus sempervirens). Buchsbaumgebüsche bezeichnen die natürlichen Waldmäntel der 
buchsreichen Trockenwälder auf Kalk sowie Gebüsche trocken-warmer Standorte mit Buchsbaum ein-
schließlich deren Saumgesellschaften auf kalkhaltigen und silikatischen Substraten. 

An der Untermosel zwischen Karden und Müden und bei Löf wächst das Buchsbaumgebüsch an den steilen, 
flachgründigen, südexponierten Felshängen oder auf Felsköpfen aus devonischen Schiefern, Grauwacken, 
Melaphyr oder Porphyr. An der Obermosel kommt dieser Lebensraumtyp auf Luxemburger Seite vor. 
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Bedeutung: Deutschlandweit ist das Vorkommen von Buchsbaumgebüschen auf das Moseltal und Grenzach 
in Baden-Württemberg beschränkt. Das Hauptvorkommen wächst an den Moselhängen und ist somit einzig-
artig. Die kulturhistorische Bedeutung der Buchsbaumgebüsche ist groß, da das langsam wachsende Hart-
holz früher zum Drechseln verwendet wurde und - in den katholischen Gebieten - an Palmsonntag als 
Palmwedel Verwendung fand. 

Vegetation: Buxus sempervirens-Gesellschaft (Buchsbaum-Gesellschaft); Berberidion (Verband kalk- und 
wärmebedürftiger Strauchgesellschaften), Geranion sanguinei (Blutstorchschnabel-Säume) 

Typische Pflanzenarten: Buchsbaum (Buxus sempervirens) Mehlbeere (Sorbus aria) Felsenbirne (Amelan-
chier ovalis);: Felsenahorn (Acer monspessulanum) Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) Eingriffliger 
Weißdorn (Crataegus monogyna) Berberitze (Berberis vulgaris); Gewöhnlicher Liguster (Ligustrum vulgare) 
Hirsch-Haarstrang (Peucedanum cervaria) Blutstorchschnabel (Geranium sanguineum); Immenblatt (Melittis 
melissophyllum) Salomonssiegel (Polygonatum odoratum). 

Im Folgenden werden die Aufnahmen der Biotoptypenkartierung entlang unseres Exkursionsweges wieder-
gegeben (RLP Naturschutzverwaltung LANIS <> http://map1.naturschutz.rlp.de/mapserver_lanis/). 

16.10.1.1 Buchsbaumgebüsche nahe Karden 

Gebietsnummer:  BT-5809-0108-2007 
Fläche (ha): 1,3926 <> Fl.anzahl: 6 
Lebensraumtypen - Biotoptypen: Biotoptyp: Felsengebuesch (yBB7): () 
Vegetationstyp: Artemisio lednicensis-Melicetum ciliatae (A-MC): Krautschicht: Stipa pennata agg. (Zierli-
ches Federgras Sa.), s <> Dianthus carthusianorum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), l <> Se-
dum rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-Fetthenne), l <> Sedum album (subsp. album) (Weis-
se Fetthenne), l <> Stachys recta (subsp. recta) (Aufrechter Ziest), l <> Galium album (Weisses Labkraut), l 
<> Aster linosyris (Goldhaar-Aster), l <> Sempervivum tectorum subsp. tectorum (Gewöhnliche Dach-
Hauswurz), l <> Melica ciliata (Wimper-Perlgras), l <> Artemisia campestris subsp. lednicensis (Seidiger 
Feld-Beifuss), l 
Vegetationstyp: Geranion sanguinei (GEN-V): Krautschicht: Seseli libanotis (subsp. libanotis) (Bergfen-
chel), l <> Polygonatum odoratum (Salomonssiegel.), l <> Geranium sanguineum (Blut-Storchschnabel), l 
Vegetationstyp: Koelerio-Phleion phleoidis (KPN-V): Krautschicht: Stachys recta (subsp. recta) (Aufrech-
ter Ziest), s <> Potentilla neumanniana (Fruehlings-Fingerkraut), l <> Dianthus carthusianorum (subsp. 
carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), s <> Phleum phleoides (Steppen-Lieschgras), s <> Aster linosyris 
(Goldhaar-Aster), fl <> Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), fl 
Vegetationstyp: Dominanzbestand Buxus sempervirens (OZ-D): Strauchschicht: Berberis vulgaris (subsp. 
vulgaris) (Berberitze), l <> Cytisus scoparius (Besenginster), l <> Juniperus communis subsp. communis 
(Gewoehnlicher Heide-Wacholder), s <> Rhamnus cathartica (Echter Kreuzdorn), s <> Cotoneaster integer-
rimus (Gemeine Zwergmispel), s <> Amelanchier ovalis (Gemeine Felsenbirne), fl <> Syringa vulgaris (Ge-
woehnlicher Flieder), s <> Prunus spinosa (Gewoehnliche Schlehe), s <> Viburnum lantana (Wolliger 
Schneeball), s <> Prunus mahaleb (Felsenkirsche), s <> Buxus sempervirens (Immergruener Buchsbaum), d  

16.10.1.2 Weinbergsbrachen nahe Karden 

Fläche (ha): 1,1541 <> Fl.anzahl: 4 
Gebietsnummer: BT-5809-0110-2007 
Lebensraumtypen - Biotoptypen: ohne Lebensraumtyp 
Geschützter Biotop: Biotoptyp: Rebkulturbrachen in Steillage (HL7): () 
Vegetationstyp: Origanetalia vulgaris Fragmentges. (ORLA-F): Krautschicht: Seseli libanotis (subsp. liba-
notis) (Bergfenchel), s <> Isatis tinctoria (subsp. tinctoria) (Faerber-Waid), l <> Daucus carota (subsp. caro-
ta) (Wilde Moehre), l <> Origanum vulgare (Gemeiner Dost), l <> Inula conyzae (Duerrwurz), l <> Galium 
album (Weisses Labkraut), l <> Arrhenatherum elatius (subsp. elatius) (Gewoehnlicher Glatthafer), dl 
Vegetationstyp: Rhamno-Prunetea Fragmentges. (RHTA-F): Strauchschicht: Rubus sectio Rubus (Brom-
beere Sa.), l <> Clematis vitalba (Gemeine Waldrebe), l <> Rosa canina (Hunds-Rose), s <> Quercus 
petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), l <> Prunus mahaleb (Felsenkirsche), l <> Corylus avellana (Ha-
selnuss), l 

16.10.1.3 Felskopf nahe Karden 

Gebietsnummer: BT-5809-0098-2007 
Fläche (ha): 0,0152 <> Fl.anzahl: 1 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: natuerlicher Silikatfels (yGA2): Vegetationstyp: Sedo-
Scleranthetalia Fragmentges. (SSLA-F): Krautschicht: Racomitrium spec. (Zackenmuetze), fl <> Rumex 
acetosella subsp. acetosella (Kleiner Sauerampfer), l <> Hypericum perforatum (Echtes Johanniskraut), l <> 
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Artemisia campestris subsp. lednicensis (Seidiger Feld-Beifuss), s <> Festuca ovina agg. (Schafschwingel 
Sa.), l <> Aster linosyris (Goldhaar-Aster), l <> Jasione montana (subsp. montana) (Berg-Sandknoepfchen), l 
<> Thymus praecox (Fruehbluehender Thymian), l <> Echium vulgare (Gemeiner Natterkopf), l <> Polytri-
chum piliferum (Glashaar-Widertonmoos), fl <> Sedum album (subsp. album) (Weisse Fetthenne), fl <> Scle-
ranthus perennis (subsp. perennis) (Ausdauernder Knaeuel), f 

16.10.1.4 Buchsbaumgebüsche nahe Karden 

Gebietsnummer: BT-5809-0118-2007 
Fläche (ha): 1,0969 <> Fl.anzahl: 1 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Eichen-Hainbuchenwald, trockene Standorte 
(xAQ3):Vegetationstyp: Carpinion betuli Fragmentges. (CRP-FG): Krautschicht: Potentilla sterilis (Erd-
beer-Fingerkraut), s <> Galium sylvaticum (Wald-Labkraut), s <> Galeobdolon montanum (Berg-Goldnessel), 
fl <> Stellaria holostea (Grosse Sternmiere), l <> Polytrichum formosum (Schoenes Frauenhaarmoos), fl ->> 
Strauchschicht: Buxus sempervirens (Immergruener Buchsbaum), d ->> Baumschicht: Prunus avium 
(Suesskirsche), s <> Quercus robur (subsp. robur) (Stiel-Eiche), l <> Quercus petraea (subsp. petraea) 
(Trauben-Eiche), fl <> Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) (Rotbuche), s <> Carpinus betulus (Hainbuche) 

16.10.1.5 Wärmeliebender Eichenwald nahe Karden 

Gebietsnummer: BT-5809-0116-2007 
Fläche (ha): 0,2174 <> Fl.anzahl: 1 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Waermeliebender Eichenwald 
(yAB6):Vegetationstyp: Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q): Strauchschicht: Buxus sempervirens (Im-
mergruener Buchsbaum), s <> Cytisus scoparius (Besenginster), s ->> Krautschicht: Festuca ovina agg. 
(Schafschwingel Sa.), fl <> Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), f <> Teucrium scorodonia (Salbei-
Gamander), l <> Polytrichum formosum (Schoenes Frauenhaarmoos), fl, ()Baumschicht: Carpinus betulus 
(Hainbuche), s <> Quercus robur (subsp. robur) (Stiel-Eiche), l <> Quercus petraea (subsp. petraea) (Trau-
ben-Eiche), d 

16.10.1.6 Felsbirnengebüsch nahe Karden 

Gebietsnummer: BT-5809-0114-2007 
Fläche (ha): 0,1697 <> Fl.anzahl: 3 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Felsengebuesch (yBB7):Vegetationstyp: Coto-
neastro-Amelanchieretum (CO-AM): Krautschicht: Festuca ovina agg. (Schafschwingel Sa.), l <> Genista 
pilosa (Haar-Ginster), s <> Agrostis capillaris (Rotes Straussgras), fl <> Teucrium scorodonia (Salbei-
Gamander), l <> Polytrichum formosum (Schoenes Frauenhaarmoos), l <> Hieracium pilosella (Kleines Ha-
bichtskraut), fl <> Calluna vulgaris (Besenheide), fl ->> Strauchschicht: Quercus robur (subsp. robur) (Stiel-
Eiche), l <> Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), l <> Cytisus scoparius (Besenginster), fl <> 
Amelanchier ovalis (Gemeine Felsenbirne), f <> Buxus sempervirens (Immergruener Buchsbaum), s 

16.10.1.7 Buchsbaumgebüsche zwischen Karden und Müden 

Gebietsnummer: BT-5809-0112-2007 
Fläche (ha): 11,7145 <> Fl.anzahl: 6 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Felsengebuesch (zBB7):Vegetationstyp: Asplenietea 
trichomanis Fragmentges. (ATA-F): Krautschicht: Asplenium adiantum-nigrum (subsp. adiantum-nigrum) 
(Schwarzstieliger Streifenfarn), l <> Asplenium ceterach (subsp. ceterach) (Milzfarn), l <> Polypodium vulga-
re agg. (Gemeiner Tuepfelfarn Sa.), l <> Asplenium septentrionale (subsp. septentrionale) (Noerdlicher Strei-
fenfarn), l <> Asplenium trichomanes (Braunstieliger Streifenfarn), l 
Vegetationstyp: Artemisio lednicensis-Melicetum ciliatae (A-MC): Krautschicht: Stipa pennata agg. (Zierli-
ches Federgras Sa.), s <> Dianthus carthusianorum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), l <> Se-
dum rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-Fetthenne), l <> Sedum album (subsp. album) (Weis-
se Fetthenne), l <> Stachys recta (subsp. recta) (Aufrechter Ziest), l <> Galium album (Weisses Labkraut), l 
<> Aster linosyris (Goldhaar-Aster), l <> Melica ciliata (Wimper-Perlgras), l <> Artemisia campestris subsp. 
lednicensis (Seidiger Feld-Beifuss), l 
Vegetationstyp: Geranion sanguinei (GEN-V): Krautschicht: Dictamnus albus (Diptam), l <> Seseli libano-
tis (subsp. libanotis) (Bergfenchel), l <> Polygonatum odoratum (Salomonssiegel.), l <> Geranium sangui-
neum (Blut-Storchschnabel), l 
Vegetationstyp: Koelerio-Phleion phleoidis (KPN-V): Krautschicht: Stachys recta (subsp. recta) (Aufrech-
ter Ziest), s <> Potentilla neumanniana (Fruehlings-Fingerkraut), l <> Dianthus carthusianorum (subsp. 
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carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), s <> Phleum phleoides (Steppen-Lieschgras), s <> Aster linosyris 
(Goldhaar-Aster), fl <> Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), fl 
Vegetationstyp: Dominanzbestand von Buxus sempervirens (OZ-D): Strauchschicht: Sorbus torminalis 
(Elsbeere), s <> Acer monspessulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), s <> Ber-
beris vulgaris (subsp. vulgaris) (Berberitze), l <> Cytisus scoparius (Besenginster), l <> Juniperus communis 
subsp. communis (Gewoehnlicher Heide-Wacholder), s <> Rhamnus cathartica (Echter Kreuzdorn), s <> 
Cotoneaster integerrimus (Gemeine Zwergmispel), s <> Amelanchier ovalis (Gemeine Felsenbirne), fl <> 
Viburnum lantana (Wolliger Schneeball), s <> Prunus mahaleb (Felsenkirsche), s <> Buxus sempervirens 
(Immergruener Buchsbaum), d ->>  

16.10.1.8 Buchsbaumgebüsch südlich Klickerter Hof 

Gebietsnummer: BT-5809-0106-2007 
Fläche (ha): 1,7501 <> Fl.anzahl: 1 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Felsengebuesch (zBB7):Vegetationstyp: Seslerio-
Festucion pallentis (SFPN-V): Krautschicht: Melica ciliata (Wimper-Perlgras), l <> Artemisia campestris 
subsp. lednicensis (Seidiger Feld-Beifuss), l 
Vegetationstyp: Geranion sanguinei (GEN-V): Krautschicht: Seseli libanotis (subsp. libanotis) (Bergfen-
chel), l <> Polygonatum odoratum (Salomonssiegel.), l <> Geranium sanguineum (Blut-Storchschnabel), l 
Vegetationstyp: Koelerio-Phleion phleoidis (KPN-V): Krautschicht: Stachys recta (subsp. recta) (Aufrech-
ter Ziest), s <> Potentilla neumanniana (Fruehlings-Fingerkraut), l <> Dianthus carthusianorum (subsp. 
carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), s <> Phleum phleoides (Steppen-Lieschgras), s <> Aster linosyris 
(Goldhaar-Aster), fl <> Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), fl 
Vegetationstyp: Dominanzbestand von Buxus sempervirens (OZ-D): Strauchschicht: Cytisus scoparius 
(Besenginster), l <> Juniperus communis subsp. communis (Gewoehnlicher Heide-Wacholder), s <> Berbe-
ris vulgaris (subsp. vulgaris) (Berberitze), s <> Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), l <> Co-
toneaster integerrimus (Gemeine Zwergmispel), s <> Amelanchier ovalis (Gemeine Felsenbirne), l <> Rosa 
corymbifera (Hecken-Rose), s <> Viburnum lantana (Wolliger Schneeball), s <> Prunus mahaleb (Felsenkir-
sche), s <> Buxus sempervirens (Immergruener Buchsbaum) 

16.10.1.9 Silikathalbtrockenrasen südlich Klickerter Hof 

Gebietsnummer: BT-5809-0096-2007 
Fläche (ha): 0,2034 Fl.anzahl: 1 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Rheinischer Glanzlieschgrasrasen (yDC4): Vegeta-
tionstyp: Chamaespartieto sagittalis-Phleetum phleoides (C-PHL): Strauchschicht: Quercus petraea 
(subsp. petraea) (Trauben-Eiche), l <> Cytisus scoparius (Besenginster), l <> Buxus sempervirens (Immer-
gruener Buchsbaum), l, Krautschicht: Genista sagittalis (Fluegelginster), l <> Jasione montana (subsp. 
montana) (Berg-Sandknoepfchen), s <> Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), dl <> Thymus pra-
ecox (Fruehbluehender Thymian), l <> Echium vulgare (Gemeiner Natterkopf), l <> Rumex acetosella subsp. 
acetosella (Kleiner Sauerampfer), fl <> Brachypodium pinnatum (Fieder-Zwenke), s <> Dianthus carthusia-
norum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), l <> Hypericum perforatum (Echtes Johanniskraut), s <> 
Eryngium campestre (Feld-Mannstreu), l <> Potentilla neumanniana (Fruehlings-Fingerkraut), fl <> Agrostis 
capillaris (Rotes Straussgras), f <> Phleum phleoides (Steppen-Lieschgras), fl <> Helictotrichon pratense 
(subsp. pratense) (Echter Wiesenhafer), dl <> Filago minima (Zwerg-Filzkraut), s 

16.10.1.10 Magerweiden am Klickerter Hof 

Gebietsnummer: BT-5809-0104-2007 
Fläche (ha): 0,2063 <> Fl.anzahl: 2 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Magerweide (ED2):Vegetationstyp: Cynosurion 
cristati Fragmentges. (CYS-FG): Strauchschicht: Cytisus scoparius (Besenginster), fl ->> Krautschicht: 
Festuca ovina agg. (Schafschwingel Sa.), l <> Prunella vulgaris (Gemeine Braunelle), l <> Plantago major 
subsp. major (Gemeiner Breitwegerich), l <> Rumex acetosella subsp. acetosella (Kleiner Sauerampfer), fl 
<> Crepis capillaris (Kleinkoepfiger Pippau), fl <> Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut), dl <> Potentilla 
argentea agg. (Silber-Fingerkraut Sa.), l <> Plantago lanceolata (Spitz-Wegerich), f <> Agrostis capillaris 
(Rotes Straussgras), f <> Hypericum perforatum (Echtes Johanniskraut), l <> Euphorbia cyparissias (Zyp-
ressen-Wolfsmilch), fl ->>  

16.10.1.11 Silikathalbtrockenrasen südlich Windhäuser Höfe 

Gebietsnummer: BT-5809-0094-2007 
Fläche (ha):  0,2138, Fl.anzahl: 1 
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Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Rheinischer Glanzlieschgrasrasen (yDC4): Vegetati-
onstyp: Chamaespartieto sagittalis-Phleetum phleoides (C-PHL): Krautschicht: Cuscuta epithymum 
(subsp. epithymum) (Quendel-Seide), s <> Rumex acetosella subsp. acetosella (Kleiner Sauerampfer), fl <> 
Plantago lanceolata (Spitz-Wegerich), fl <> Euphorbia cyparissias (Zypressen-Wolfsmilch), fl <> Hypericum 
perforatum (Echtes Johanniskraut), l <> Pimpinella saxifraga (Kleine Bibernelle), l <> Festuca ovina agg. 
(Schafschwingel Sa.), dl <> Phleum phleoides (Steppen-Lieschgras), l <> Aster linosyris (Goldhaar-Aster), l 
<> Dianthus carthusianorum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), l <> Agrostis capillaris (Rotes 
Straussgras), f <> Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut), fl <> Calluna vulgaris (Besenheide), l <> He-
lictotrichon pratense (subsp. pratense) (Echter Wiesenhafer), f ->>  

16.10.1.12 Zwergstrauchheide (außerhalb FFH-Gebiet) südlich Windhäuserhöfe 

Gebietsnummer: BT-5809-0092-2007 
Fläche (ha): 0,1332 <> Fl.anzahl: 1 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Calluna-Heide (yDA1):Vegetationstyp: Genisto pilo-
sae-Callunetum (G-CA): Krautschicht: Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut), l <> Festuca ovina agg. 
(Schafschwingel Sa.), l <> Teucrium scorodonia (Salbei-Gamander), s <> Genista pilosa (Haar-Ginster), s 
<> Rumex acetosella (Kleiner Sauerampfer), fl <> Pulsatilla vulgaris (subsp. vulgaris) (Gewoehnliche Ku-
hschelle), s <> Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), l <> Agrostis capillaris (Rotes Straussgras), f <> 
Calluna vulgaris (Besenheide), d ->>  

16.10.1.13 Zwergstrauchheide (FFH-Gebiet) südlich Windhäuserhöfe 

Gebietsnummer: BT-5809-0090-2007 
Fläche (ha): 0,2434 <> Fl.anzahl: 1 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Calluna-Heide (zDA1):Vegetationstyp: Genisto pilo-
sae-Callunetum (G-CA): Strauchschicht: Cytisus scoparius (Besenginster), l <> Amelanchier ovalis (Ge-
meine Felsenbirne), s <> Buxus sempervirens (Immergruener Buchsbaum), s <> Juniperus communis 
subsp. communis (Gewoehnlicher Heide-Wacholder), s <> Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-
Eiche), l <> Quercus robur (subsp. robur) (Stiel-Eiche), l ->> Krautschicht: Hieracium pilosella (Kleines 
Habichtskraut), l <> Festuca ovina agg. (Schafschwingel Sa.), l <> Teucrium scorodonia (Salbei-Gamander), 
s <> Genista pilosa (Haar-Ginster), s <> Rumex acetosella (Kleiner Sauerampfer), fl <> Pulsatilla vulgaris 
(subsp. vulgaris) (Gewoehnliche Kuhschelle), s <> Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), l <> Agrostis 
capillaris (Rotes Straussgras), f <> Calluna vulgaris (Besenheide), d ->>  

16.10.1.14 Buchsbaumgebüsche im unteren Brohlbachtal (außerhalb FFH-Gebiet) 

Gebietsnummer: BT-5809-0384-2007 
Fläche (ha): 0,3516 <> Fl.anzahl: 2 
Pflanzen, Biotoptyp(en) und Vegetation: Biotoptyp: Felsengebuesch (yBB7):Vegetationstyp: Asplenietea 
trichomanis Fragmentges. (ATA-F): Krautschicht: Polypodium vulgare agg. (Gemeiner Tuepfelfarn Sa.), l 
<> Asplenium septentrionale (subsp. septentrionale) (Noerdlicher Streifenfarn), l <> Asplenium trichomanes 
(Braunstieliger Streifenfarn), l 
Vegetationstyp: Artemisio lednicensis-Melicetum ciliatae (A-MC): Krautschicht: Dianthus carthusianorum 
(subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), l <> Sedum rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-
Fetthenne), l <> Stachys recta (subsp. recta) (Aufrechter Ziest), l <> Aster linosyris (Goldhaar-Aster), l <> 
Melica ciliata (Wimper-Perlgras), l <> Artemisia campestris subsp. lednicensis (Seidiger Feld-Beifuss), l 
Vegetationstyp: Dominanzbestand von Buxus sempervirens (OZ-D): Strauchschicht: Berberis vulgaris 
(subsp. vulgaris) (Berberitze), l <> Cytisus scoparius (Besenginster), l <> Amelanchier ovalis (Gemeine Fel-
senbirne), l <> Prunus mahaleb (Felsenkirsche), l <> Buxus sempervirens (Immergruener Buchsbaum) 



 AFSV Jahrestagung 2012 vom 25. - 28.04. Treis-Karden - Mittleres Moseltal 

- 95 - 

17 Ex3 <> Druidenstein und Müdener Bock; Niederwald und Altertum 

17.1 Ex3/01 <> Wald und Gebüsch am Druidenstein 
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17.1.1.1 Silikat-Felsen unter Wald am Druidenstein SE Moselkern (BT-0081) 

Lebensraumtyp: Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation (8220); Geschützter Biotoptyp: natuerlicher Silikat-
fels (zGA2): Vegetationstyp: Genista pilosa-Sesleria varia-Ges. (G-SV-G): Krautschicht: Sesleria varia 
agg. (Blaugras (Sa.); Genista pilosa (Haar-Ginster) 

Vegetationstyp: Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q): Krautschicht: Anthericum liliago (Astlose Graslilie), l; 
Campanula rotundifolia (Rundblaettrige Glockenblume), s; Hieracium murorum agg. (Wald-Habichtskraut 
(Sa.)), fl; Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), fl; Silene nutans (subsp. nutans) (Nickendes Leimkraut), l; 
Melampyrum pratense (Wiesen-Wachtelweizen), l; Luzula luzuloides (Weisse Hainsimse), l; Luzula sylvatica 
(Wald-Hainsimse), fl; Strauchschicht: Corylus avellana (Haselnuss), fl; (obere) Baumschicht:Sorbus aria 
agg. (Mehlbeere Sa.), l; Tilia cordata (Winter-Linde), l; Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) (Rotbuche), l; 
Quercus robur (subsp. robur) (Stiel-Eiche), l; Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), dl 

Vegetationstyp: Galio sylvatici-Carpinetum betuli (GA-C): Krautschicht:Anemone nemorosa (Busch-
Windroeschen), fl; Stellaria holostea (Grosse Sternmiere), fl; Melica uniflora (Einbluetiges Perlgras), fl; Hede-
ra helix (subsp. helix) (Efeu), fl; Dryopteris filix-mas (Gewoehnlicher Wurmfarn), l; Ribes alpinum (Alpen-
Johannisbeere), fl; Convallaria majalis (Maigloeckchen), fl; Galium sylvaticum (Wald-Labkraut), s; Helleborus 
foetidus (Stinkende Nieswurz), l; Campanula persicifolia (subsp. persicifolia) (Pfirsichblaettrige Glockenblu-
me), s; Strauchschicht: Sorbus torminalis (Elsbeere), l; Sorbus aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Acer monspes-
sulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), l; Prunus mahaleb (Felsenkirsche), s; 
Crataegus laevigata (Zweigriffliger Weissdorn), l; Crataegus monogyna (Eingriffliger Weissdorn), l; Corylus 
avellana (Haselnuss), fl; (obere) Baumschicht: Tilia platyphyllos (Sommer-Linde), s; Tilia cordata (Winter-
Linde), l; Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) (Rotbuche), l; Quercus robur (subsp. robur) (Stiel-Eiche), l; 
Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), d; Acer campestre (Feld-Ahorn), l; Carpinus betulus 
(Hainbuche), dl 

Vegetationstyp: ohne Zuordnung (OZ): Krautschicht: Hedera helix (subsp. helix) (Efeu), dl 

Vegetationstyp: Asplenietea trichomanis Fragmentges. (ATA-F): Krautschicht: Polypodium vulgare (Ge-
meiner Tuepfelfarn), fl; Asplenium adiantum-nigrum (subsp. adiantum-nigrum) (Schwarzstieliger Streifen-
farn), s; Asplenium trichomanes (Braunstieliger Streifenfarn), l  

17.1.1.2 Felgebüsche m. Vork. der Felsenkirche am Druidenstein SE Moselkern (BT-0073) 

Biotoptyp: Felsengebuesch (zBB7): Vegetationstyp(en): Genista pilosa-Sesleria varia-Ges. (G-SV-G); 
Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q); Aceri monspessulani-Quercetum petraeae (A-QP), (2. Hauptgesell-
schaft); Coronillo-Prunetum mahaleb (C-PM), (Hauptgesellschaft); Cotoneastro-Amelanchieretum (CO-AM), 
(3. Hauptgesellschaft); Geranion sanguinei (GEN-V); Genisto pilosae-Callunetum (G-CA); Festucion valesia-
cae (FEVN-V); Asplenietum septentrionali-adianti-nigri (ASEP); Koelerio-Phleion phleoidis (KPN-V); Sedo 
albi-Veronicion dillenii (S-VDN-V)  

Vegetationstyp: Genista pilosa-Sesleria varia-Ges. (G-SV-G): Krautschicht: Genista pilosa (Haar-Ginster), 
l; Sesleria varia agg. (Blaugras (Sa.)), l 

Vegetationstyp: Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q): Krautschicht: Melampyrum pratense (Wiesen-
Wachtelweizen), l; Hieracium umbellatum (Doldiges Habichtskraut), s; Luzula luzuloides (Weisse Hainsim-
se), l; Luzula sylvatica (Wald-Hainsimse), fl; Teucrium scorodonia (Salbei-Gamander), l; Dianthus carthusia-
norum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), s; Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut), l; Festuca 
heteropachys (Derber Schafschwingel), fl; Sedum rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-
Fetthenne), l; Anthericum liliago (Astlose Graslilie), fl; Hieracium murorum agg. (Wald-Habichtskraut (Sa.)), 
fl; Hieracium glaucinum (Fruehbluehendes Habichtskraut), fl; Silene nutans (subsp. nutans) (Nickendes 
Leimkraut), l; Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), fl ; Strauchschicht: Taxus baccata (Eibe), s; Sorbus 
aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Prunus mahaleb (Felsenkirsche), l; Carpinus betulus (Hainbuche), l; Quercus 
petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), dl 

Vegetationstyp: Aceri monspessulani-Quercetum petraeae (A-QP): Krautschicht: Campanula persicifolia 
(subsp. persicifolia) (Pfirsichblaettrige Glockenblume), l; Helleborus foetidus (Stinkende Nieswurz), l; Silene 
nutans (subsp. nutans) (Nickendes Leimkraut), l Strauchschicht: Prunus mahaleb (Felsenkirsche), fl; Quer-
cus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), f; Acer monspessulanum (subsp. monspessulanum) (Franzo-
esischer Massholder), dl 

Vegetationstyp: Coronillo-Prunetum mahaleb (C-PM): Strauchschicht: Taxus baccata (Eibe), s; Rhamnus 
cathartica (Echter Kreuzdorn), s; Acer monspessulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer Mas-
sholder), fl; Prunus spinosa agg. (Schlehe), fl; Sorbus domestica (Speierling), s; Sorbus torminalis (Elsbee-
re), l; Corylus avellana (Haselnuss), fl; Rosa canina (Hunds-Rose), f; Crataegus monogyna (Eingriffliger 
Weissdorn), f; Cornus sanguinea (Blauroter Hartriegel), l; Viburnum lantana (Wolliger Schneeball), l; Ligu-



 AFSV Jahrestagung 2012 vom 25. - 28.04. Treis-Karden - Mittleres Moseltal 

- 97 - 

strum vulgare (Liguster), l; Rosa spinosissima (Pimpinell-Rose), l; Berberis vulgaris (subsp. vulgaris) (Berbe-
ritze), l; Prunus mahaleb (Felsenkirsche), dl, (zwischen lokal frequent und dominant schwankend) 

Vegetationstyp: Cotoneastro-Amelanchieretum (CO-AM): Strauchschicht: Amelanchier ovalis (Gemeine 
Felsenbirne), dl; Cotoneaster integerrimus (Gemeine Zwergmispel), dl 

Vegetationstyp: Geranion sanguinei (GEN-V): Krautschicht: Seseli libanotis (subsp. libanotis) (Bergfen-
chel), l; Trifolium alpestre (Huegel-Klee), s; Teucrium chamaedrys (subsp. chamaedrys) (Edel-Gamander), l; 
Asperula cynanchica (subsp. cynanchica) (Huegel-Meier), l; Geranium sanguineum (Blut-Storchschnabel), l 

Vegetationstyp: Genisto pilosae-Callunetum (G-CA): Krautschicht: Juniperus communis (Wacholder), s; 
Calluna vulgaris (Besenheide), l; Genista pilosa (Haar-Ginster), fl 

Vegetationstyp: Festucion valesiacae (FEVN-V): Krautschicht: Stipa pennata agg. (Zierliches Federgras 
Sa.), s; Allium sphaerocephalon agg. (Kugelkoepfiger Lauch (Sa.)), l 

Vegetationstyp: Asplenietum septentrionali-adianti-nigri (ASEP): Krautschicht: Arabidopsis arenosa subsp. 
borbasii (Sand-Schaumkresse), s; Asplenium septentrionale (subsp. septentrionale) (Noerdlicher Streifen-
farn), s; Asplenium adiantum-nigrum agg. (Schwarzstieliger Streifenfarn Sa.), s; Polypodium vulgare agg. 
(Gemeiner Tuepfelfarn Sa.), fl; Asplenium trichomanes (Braunstieliger Streifenfarn), l  

Vegetationstyp: Koelerio-Phleion phleoidis (KPN-V): Krautschicht: Phleum phleoides (Steppen-
Lieschgras), s; Aster linosyris (Goldhaar-Aster), s; Thymus pulegioides agg. (Arznei-Thymian (Sa.)), s; Heli-
anthemum nummularium (Gewoehnliches Sonnenroeschen), s; Genista sagittalis (Fluegelginster), l; Stachys 
recta (subsp. recta) (Aufrechter Ziest), l; Potentilla neumanniana (Fruehlings-Fingerkraut), l; Euphorbia cypa-
rissias (Zypressen-Wolfsmilch), l; Dianthus carthusianorum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), l; 
Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut), l; Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), dl 

Vegetationstyp: Sedo albi-Veronicion dillenii (S-VDN-V): Krautschicht: Sedum acre (Scharfer Mauerpfef-
fer), s; Acinos arvensis (Steinquendel), s; Sedum rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-
Fetthenne), l; Galium album (Weisses Labkraut), l; Artemisia campestris agg. (Feld-Beifuss (Sa.)), fl; Festuca 
pallens (subsp. pallens) (Blasser Schafschwingel), fl; Erysimum cheiri (Goldlack), fl; Melica ciliata agg. 
(Wimper-Perlgras Sa.), fl; Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), f; Sedum album (subsp. album) 
(Weisse Fetthenne), dl  

17.1.1.3 Lindenreicher Buchenwald mit Schluchtwaldfragmenten NE Druidenstein (BT-0227) 

Biotoptyp: Buchenmischwald mit einheimischen Laubbaumarten (AA2):Vegetationstyp: Maianthemo-
Fagetum (M-FA): Krautschicht: Polystichum aculeatum (Dorniger Schildfarn), s; Luzula luzuloides (Weisse 
Hainsimse), s; Helleborus foetidus (Stinkende Nieswurz), s; Luzula sylvatica (Wald-Hainsimse), l; Festuca 
altissima (Wald-Schwingel), l; Dryopteris filix-mas (Gewoehnlicher Wurmfarn), l; Cardamine bulbifera (Zwie-
bel-Zahnwurz), fl; Lamium galeobdolon, fl Strauchschicht: Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn), fl; Sambu-
cus nigra (Schwarzer Holunder), s; Taxus baccata (Eibe), s; Corylus avellana (Haselnuss), l (obere) Baum-
schicht: Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), fl, (lokal auch dominant); Acer pseudoplatanus 
(Berg-Ahorn), l; Tilia platyphyllos (Sommer-Linde), fl; Tilia cordata (Winter-Linde), l; Fagus sylvatica (subsp. 
sylvatica) (Rotbuche), d  

17.1.1.4 Linden-Hangschuttwald am WNW-Hang des Druidenstein E Moselkern (BT-0063) 

Lebensraumtyp: Schlucht- und Hangmischwaelder Tilio-Acerion (9180); Geschützter Biotop: Biotoptyp: 
Spitzahorn-Sommerlinden-Blockschuttwald (zAR6): Vegetationstyp: Aceri platanoidis-Tilietum platyphylli (A-
TI): Krautschicht: Cardamine impatiens (Spring-Schaumkraut), s; Geranium robertianum agg. (Stink-
Storchschnabel Sa.), l; Melica uniflora (Einbluetiges Perlgras), fl; Hedera helix (subsp. helix) (Efeu), l; Alliaria 
petiolata (Knoblauchsrauke), fl; Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere), fl; Dryopteris filix-mas (Gewoehnlicher 
Wurmfarn), s; Helleborus foetidus (Stinkende Nieswurz), l; Lamium galeobdolon, fl Strauchschicht: Acer 
monspessulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), l; Ulmus glabra (Berg-Ulme), s; 
Tilia platyphyllos (Sommer-Linde), fl; Corylus avellana (Haselnuss), l (obere) Baumschicht: Ulmus glabra 
(Berg-Ulme), s; Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), f; Acer platanoides (Spitz-Ahorn), s; 
Carpinus betulus (Hainbuche), f; Tilia cordata (Winter-Linde), l; Tilia platyphyllos (Sommer-Linde), d  

17.1.1.5 Felstrockenwald/Felstrockengebüsche mit Eiche und Felsen-Ahorn am Druidenstein 
SE Moselkern (BT-0077) 

Biotoptyp: Waermeliebender Eichenwald (yAB6): Vegetationstyp(en):  Luzulo-Quercetum petraeae (LU-
Q), (2. Hauptgesellschaft); Aceri monspessulani-Quercetum petraeae (A-QP), (Hauptgesellschaft); Coronillo-
Prunetum mahaleb (C-PM), (fragmentarisch); Cotoneastro-Amelanchieretum (CO-AM), (lokal); Genisto pilo-
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sae-Callunetum (G-CA); Asplenietum septentrionali-adianti-nigri (ASEP); Sedo albi-Veronicion dillenii (S-
VDN-V)  

Biotoptyp: Waermeliebender Eichenwald (yAB6): 

Vegetationstyp: Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q): Strauchschicht: Prunus mahaleb (Felsenkirsche), s; 
Krautschicht: Campanula rotundifolia (Rundblaettrige Glockenblume), s; Hieracium sabaudum (Savoyer 
Habichtskraut), s; Melampyrum pratense (Wiesen-Wachtelweizen), l; Hieracium umbellatum (Doldiges Ha-
bichtskraut), s; Luzula luzuloides (Weisse Hainsimse), l; Luzula sylvatica (Wald-Hainsimse), fl; Teucrium 
scorodonia (Salbei-Gamander), l; Dianthus carthusianorum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), s; 
Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut), l; Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), fl; Sedum 
rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-Fetthenne), l; Anthericum liliago (Astlose Graslilie), fl; Hie-
racium murorum agg. (Wald-Habichtskraut (Sa.)), fl; Hieracium glaucinum (Fruehbluehendes Habichtskraut), 
fl; Silene nutans (subsp. nutans) (Nickendes Leimkraut), l; Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), fl; (obe-
re) Baumschicht: Sorbus aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Carpinus betulus (Hainbuche), l; Quercus petraea 
(subsp. petraea) (Trauben-Eiche), dl 

Vegetationstyp: Aceri monspessulani-Quercetum petraeae (A-QP):; Krautschicht: Tanacetum corymbo-

sum (Ebenstraeussige Margerite), l; Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere), l; Hedera helix (subsp. helix) 
(Efeu), fl; Geranium robertianum agg. (Stink-Storchschnabel Sa.), fl; Alliaria petiolata (Knoblauchsrauke), f; 
Poa nemoralis (Hain-Rispengras), fl; Campanula persicifolia (subsp. persicifolia) (Pfirsichblaettrige Glocken-
blume), l; Helleborus foetidus (Stinkende Nieswurz), l; Silene nutans (subsp. nutans) (Nickendes Leimkraut), 

l; Strauchschicht: Sorbus torminalis (Elsbeere), l; Sorbus aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Ligustrum vulgare 

(Liguster), l; Taxus baccata (Eibe), s; Prunus mahaleb (Felsenkirsche), fl; Quercus petraea (subsp. petraea) 

(Trauben-Eiche), l; Acer monspessulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), fl; (obe-

re) Baumschicht: Sorbus torminalis (Elsbeere), fl; Sorbus aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Quercus petraea 
(subsp. petraea) (Trauben-Eiche), f; Acer monspessulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer 
Massholder), dl 

Vegetationstyp: Coronillo-Prunetum mahaleb (C-PM):; Strauchschicht: Prunus spinosa agg. (Schlehe), fl; 

Sorbus domestica (Speierling), s; Sorbus torminalis (Elsbeere), l; Corylus avellana (Haselnuss), l; Rosa ca-
nina (Hunds-Rose), l; Crataegus monogyna (Eingriffliger Weissdorn), l; Cornus sanguinea (Blauroter Hartrie-
gel), l; Viburnum lantana (Wolliger Schneeball), l; Ligustrum vulgare (Liguster), l; Rosa spinosissima (Pimpi-
nell-Rose), s; Berberis vulgaris (subsp. vulgaris) (Berberitze), s; Prunus mahaleb (Felsenkirsche), l 

Vegetationstyp: Cotoneastro-Amelanchieretum (CO-AM):; Strauchschicht: Amelanchier ovalis (Gemeine 

Felsenbirne), l; Cotoneaster integerrimus (Gemeine Zwergmispel), l 

Vegetationstyp: Genisto pilosae-Callunetum (G-CA):; Krautschicht: Juniperus communis (Wacholder), s; 

Calluna vulgaris (Besenheide), l; Genista pilosa (Haar-Ginster), fl 

Vegetationstyp: Asplenietum septentrionali-adianti-nigri (ASEP):; Krautschicht: Asplenium ceterach 

(subsp. ceterach) (Milzfarn), s; Arabidopsis arenosa subsp. borbasii (Sand-Schaumkresse), s; Asplenium 
septentrionale (subsp. septentrionale) (Noerdlicher Streifenfarn), s; Asplenium adiantum-nigrum agg. 
(Schwarzstieliger Streifenfarn Sa.), s; Polypodium vulgare agg. (Gemeiner Tuepfelfarn Sa.), fl; Asplenium 
trichomanes (Braunstieliger Streifenfarn), l 

Vegetationstyp: Sedo albi-Veronicion dillenii (S-VDN-V):; Krautschicht: Sedum acre (Scharfer Mauerpfef-

fer), s; Sedum rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-Fetthenne), l; Galium album (Weisses Lab-
kraut), l; Artemisia campestris agg. (Feld-Beifuss (Sa.)), fl; Festuca pallens (subsp. pallens) (Blasser 
Schafschwingel), fl; Melica ciliata agg. (Wimper-Perlgras Sa.), l; Festuca heteropachys (Derber 
Schafschwingel), fl; Sedum album (subsp. album) (Weisse Fetthenne), fl  

17.1.1.6 Silikatfelsen mit Felsgrus-, Felstrockenrasen- und Saum-Vegetation am Druidenstein 
SE Moselkern (BT-0099) 

Lebensraumtyp: Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-Veronicion 
dillenii (8230) Geschützter Biotop: Biotoptyp: natuerlicher Silikatfels (zGA2): (auch 8210 und 6210, nicht 

differenzierbar) Vegetationstyp: Genista pilosa-Sesleria varia-Ges. (G-SV-G):; Krautschicht: Genista pilo-

sa (Haar-Ginster), l; Sesleria varia agg. (Blaugras (Sa.)), l 

Vegetationstyp: Aceri monspessulani-Quercetum petraeae (A-QP):; Krautschicht: Campanula persicifolia 

(subsp. persicifolia) (Pfirsichblaettrige Glockenblume), s; Helleborus foetidus (Stinkende Nieswurz), l; Silene 

nutans (subsp. nutans) (Nickendes Leimkraut), l; Strauchschicht: Quercus petraea (subsp. petraea) (Trau-

ben-Eiche), fl; Acer monspessulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), fl 
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Vegetationstyp: Coronillo-Prunetum mahaleb (C-PM):; Strauchschicht: Acer monspessulanum (subsp. 

monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), l; Prunus spinosa agg. (Schlehe), fl; Sorbus domestica 
(Speierling), s; Sorbus torminalis (Elsbeere), l; Corylus avellana (Haselnuss), l; Rosa canina (Hunds-Rose), l; 
Crataegus monogyna (Eingriffliger Weissdorn), l; Cornus sanguinea (Blauroter Hartriegel), s; Viburnum lan-
tana (Wolliger Schneeball), l; Ligustrum vulgare (Liguster), l; Rosa spinosissima (Pimpinell-Rose), l; Berberis 
vulgaris (subsp. vulgaris) (Berberitze), l; Prunus mahaleb (Felsenkirsche), fl 

Vegetationstyp: Cotoneastro-Amelanchieretum (CO-AM):; Strauchschicht: Amelanchier ovalis (Gemeine 

Felsenbirne), fl; Cotoneaster integerrimus (Gemeine Zwergmispel), fl 

Vegetationstyp: Geranion sanguinei (GEN-V):; Krautschicht: Peucedanum cervaria (Hirschwurz), fl; Seseli 

libanotis (subsp. libanotis) (Bergfenchel), l; Trifolium alpestre (Huegel-Klee), s; Teucrium chamaedrys 
(subsp. chamaedrys) (Edel-Gamander), l; Asperula cynanchica (subsp. cynanchica) (Huegel-Meier), l; Gera-
nium sanguineum (Blut-Storchschnabel), l 

Vegetationstyp: Genisto pilosae-Callunetum (G-CA):; Krautschicht: Juniperus communis (Wacholder), s; 

Calluna vulgaris (Besenheide), s; Genista pilosa (Haar-Ginster), fl 

Vegetationstyp: Festucion valesiacae (FEVN-V):; Krautschicht: Stipa pennata agg. (Zierliches Federgras 

Sa.), s; Allium sphaerocephalon agg. (Kugelkoepfiger Lauch (Sa.)), l 

Vegetationstyp: Asplenietum septentrionali-adianti-nigri (ASEP):; Krautschicht: Arabidopsis arenosa 

subsp. borbasii (Sand-Schaumkresse), s; Asplenium septentrionale (subsp. septentrionale) (Noerdlicher 
Streifenfarn), s; Asplenium adiantum-nigrum agg. (Schwarzstieliger Streifenfarn Sa.), s; Polypodium vulgare 
agg. (Gemeiner Tuepfelfarn Sa.), fl; Asplenium trichomanes (Braunstieliger Streifenfarn), l 

Vegetationstyp: Koelerio-Phleion phleoidis (KPN-V):; Krautschicht: Phleum phleoides (Steppen-

Lieschgras), s; Aster linosyris (Goldhaar-Aster), s; Thymus pulegioides agg. (Arznei-Thymian (Sa.)), s; Heli-
anthemum nummularium (Gewoehnliches Sonnenroeschen), s; Genista sagittalis (Fluegelginster), l; Stachys 
recta (subsp. recta) (Aufrechter Ziest), l; Potentilla neumanniana (Fruehlings-Fingerkraut), l; Euphorbia cypa-
rissias (Zypressen-Wolfsmilch), l; Dianthus carthusianorum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-Nelke), l; 
Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut), l; Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), dl 

Vegetationstyp: Sedo albi-Veronicion dillenii (S-VDN-V):; Krautschicht: Sedum acre (Scharfer Mauerpfef-

fer), s; Acinos arvensis (Steinquendel), s; Sedum rupestre (subsp. rupestre) (Gewoehnliche Felsen-
Fetthenne), l; Galium album (Weisses Labkraut), l; Artemisia campestris agg. (Feld-Beifuss (Sa.)), fl; Festuca 
pallens (subsp. pallens) (Blasser Schafschwingel), fl; Erysimum cheiri (Goldlack), fl; Melica ciliata agg. 
(Wimper-Perlgras Sa.), fl; Festuca heteropachys (Derber Schafschwingel), f; Sedum album (subsp. album) 
(Weisse Fetthenne), dl  

17.1.1.7 Rheinischer Glanzlieschgrasrasen auf Fels am Gipfelkreuz des Druidenstein E Mo-
selkern (BT-0065) 

Lebensraumtyp: Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) Bio-

toptyp: Rheinischer Glanzlieschgrasrasen (zDC4): Vegetationstyp: Koelerio-Phleion phleoidis (KPN-V):; 
Krautschicht: Trifolium alpestre (Huegel-Klee), s; Sedum album (subsp. album) (Weisse Fetthenne), s; 

Phleum phleoides (Steppen-Lieschgras), l; Dianthus carthusianorum (subsp. carthusianorum) (Kartaeuser-
Nelke), l; Helianthemum nummularium (Gewoehnliches Sonnenroeschen), l; Genista sagittalis (Fluegel-
ginster), l; Galium album (Weisses Labkraut), l; Fragaria viridis (subsp. viridis) (Knackelbeere), l; Euphorbia 
cyparissias (Zypressen-Wolfsmilch), l; Prunus avium (Suesskirsche), fl; Stachys recta (subsp. recta) (Auf-
rechter Ziest), f; Potentilla neumanniana (Fruehlings-Fingerkraut), f; Festuca heteropachys (Derber 
Schafschwingel), d  

17.1.1.8 Hainbuchen-Eichenwald am SE-Abhang des Druidenstein SE Moselkern (BT-0079) 

Biotoptyp: Hainbuchen-Eichenmischwald (yAB9): Vegetationstyp: Galio sylvatici-Carpinetum betuli (GA-
C): Krautschicht: Tanacetum corymbosum (Ebenstraeussige Margerite), s; Teucrium scorodonia (Salbei-
Gamander), l; Poa nemoralis (Hain-Rispengras), fl; Campanula persicifolia (subsp. persicifolia) (Pfir-
sichblaettrige Glockenblume), fl; Hieracium murorum (Wald-Habichtskraut), l; Stellaria holostea (Grosse 
Sternmiere), fl; Melica uniflora (Einbluetiges Perlgras), fl; Hedera helix (subsp. helix) (Efeu), fl; Dryopteris 
filix-mas (Gewoehnlicher Wurmfarn), l; Helleborus foetidus (Stinkende Nieswurz), l: Corylus avellana (Hasel-
nuss), l; Sorbus torminalis (Elsbeere), l; Sorbus aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Acer monspessulanum (subsp. 
monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), f; Prunus mahaleb (Felsenkirsche), s; Crataegus laevigata 
(Zweigriffliger Weissdorn), l; Crataegus monogyna (Eingriffliger Weissdorn), l Baumschicht: Acer monspes-
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sulanum (subsp. monspessulanum) (Franzoesischer Massholder), fl; Quercus robur (subsp. robur) (Stiel-
Eiche), l; Quercus petraea (subsp. petraea) (Trauben-Eiche), d; Acer campestre (Feld-Ahorn), l; Carpinus 
betulus (Hainbuche), dl  

17.1.1.9 Linden-Ahorn-Eschen-Hangschuttwald S Druidenstein SE Moselkern (BT-0075) 

Biotoptyp: Ahorn-Schlucht- bzw. Hangschuttwald (AR2): (Status unklar, deshalb nur BT) Vegetationstyp: 

Tilio platyphylli-Acerion pseudoplatani (TIAN-V):;Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), l; Corylus avellana 

(Haselnuss), f; Baumschicht: Fraxinus excelsior (subsp. excelsior) (Esche), dl; Acer pseudoplatanus (Berg-

Ahorn), l; Quercus spec. (Eiche), l; Tilia platyphyllos (Sommer-Linde), l; Carpinus betulus (Hainbuche), f; 
Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) (Rotbuche), f; Tilia cordata (Winter-Linde), fl; Krautschicht: Ranunculus-
auricomus-Gruppe (Goldschopf-Hahnenfuss Sa.), fl; Phyteuma spicatum subsp. occidentale (Aehrige Teu-
felskralle), s; Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere), l; Helleborus foetidus (Stinkende Nieswurz), l; Cardami-
ne impatiens (Spring-Schaumkraut), l; Galeobdolon luteum agg. (Gewoehnliche Goldnessel Sa.), fl; Polygo-
natum multiflorum (Vielbluetige Weisswurz), l; Dryopteris filix-mas (Gewoehnlicher Wurmfarn), l; Mercurialis 
perennis (Wald-Bingelkraut), l  

17.2 Ex3/02 <> Keltische Höhensiedlung auf dem Druidenstein 

Die häufig noch als „Alteburg“ im Ge-
dächntnis gebliebenen befestigten kelti-
schen Höhensiedlungen enstehen ver-
breitet im 4. Jahrhundert BC, kurz vor 
oder um die Zeit der ersten Welle kelti-
scher Wanderungen, im Eifel und Huns-
rück Raum und haben Bestand bis unmit-
telbar vor die Römerzeit. Sie waren wohl 
Stützpunkte kleinerer Regionalfürsten der 
hier ansässigen Treverer. In Sichtweite 
auf der anderen Moselseite ensteht 2 
Jahrhunderte später ein Oppidum auf 
dem Martberg. Während der Völkerwan-
derungszeit werden solche „Alteburgen“ 
häufig wieder reaktiviert. 

Charakteristisch ist die 
lage als „murus Celticus“, die keltische 
Mauer, die noch Cäsar kennenlernt und 

beschreibt. Sie bestand aus hölzernen Rahmen aus Stämmen, die mit Steinen und Erde gefüllt wurden und 
sperrte hier die engste Stelle auf dem Felssporn des Druidenstein. Aber auch die Flanken waren mit diesem 
System gesichert. In der Siedlung lebten die Menschen in einfachen Fachwerkhäusern, die auf künstlichen 
Plateuflächen errichtet wurden.  

17.3 Ex3/03 <> Eichen Birken-Wald und andere Waldgesellschaften am Müdener Bock 

17.3.1.1 Eichen – Birkenwald an der nw Flanke des Müdener Bock 

Vegetationstyp: Betulo-Quercetum petraeae (Rheinischer Birken-Traubeneichenwald); Krautschicht: noch 

vegetationsfrei; Baumschicht: Betula pubescens, Quercus spec. (Eiche), Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) 

(Rotbuche) 

Unbemerkt von der Biotopkartieung haben sich auf trocknen Rücken in dem großen Niederwaldkomplex 
Partien ausgebildet, die sehr gut auf den Rheinischer Birken-Traubeneichenwald nach OBERDORFER passen. 
Die Birke dominiert und Birke wie Eiche bilden nur noch sehr krüppelhafte Stammformen aus. Aber auch hier 
kommen noch einzelne Buchen vor. 

17.3.1.2 Hainbu-Eichen-Niederwald mit Linde im "Müdener Bock" NW Macken (BT-0169) 

Abb. Ex3/02 
Murus Celtica, 
keltische Mauer 
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Lebensraumtyp: Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald Galio-Carpinetum (9170); Geschützter Biotop: Biotop-
typ: Hainbuchen-Eichenmischwald (zAB9): Vegetationstyp: Galio sylvatici-Carpinetum betuli (GA-C):; 
Krautschicht: Neottia nidus-avis (Nestwurz), s; Festuca heterophylla (Verschiedenblaettrige Schwingel), l; 
Dryopteris filix-mas (Gewoehnlicher Wurmfarn), l; Viola reichenbachiana agg. (Wald-Veilchen (Sa.)), l; Poly-
gonatum multiflorum (Vielbluetige Weisswurz), l; Poa chaixii (Wald-Rispengras), l; Galium sylvaticum (Wald-
Labkraut), l; Lamium galeobdolon, fl; Melica uniflora (Einbluetiges Perlgras), fl; Cardamine bulbifera (Zwie-
bel-Zahnwurz), f; Poa nemoralis (Hain-Rispengras), f; Stellaria holostea (Grosse Sternmiere), f; Anemone 

nemorosa (Busch-Windroeschen), d;Crataegus monogyna (Eingriffliger Weissdorn), l; Crataegus laevigata 

(Zweigriffliger Weissdorn), l; Sorbus torminalis (Elsbeere), s; Sorbus aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Corylus 

avellana (Haselnuss), l; Carpinus betulus (Hainbuche), f; Baumschicht: Picea abies (Fichte), l, (randlich 

Fichtenforste); Larix decidua (subsp. decidua) (Europaeische Laerche), s; Acer pseudoplatanus (Berg-
Ahorn), l; Tilia platyphyllos (Sommer-Linde), l; Tilia cordata (Winter-Linde), f; Acer campestre (Feld-Ahorn), l; 
Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) (Rotbuche), fl; Quercus spec. (Eiche), d; Carpinus betulus (Hainbuche), d  

17.4 Ex3/04+05 <> Villa rustica und Grabgärten als Bodendenkmäler 

Ein Rückgrad der römischen Wirtschaft und Versorgung waren die Gutshöfe, die in einem relativ engen Netz 
die zur Zeit der keltisch-römischen Blüte im Rhein-Mosel-Gebiet sehr intensiv erschlossene Landschaft ü-
berzogen. Diese Villa rustica waren meist im Besitz romanisierter einheimischer Adelsschichten und bestan-
den aus mehreren Wirtschaftsgebäuden um ein größeres Wohnhaus mit fast neuzeitlichem Komfort. Diese 
Gutshöfe produzierten Überschüsse, wobei als vorherrschendes Getreide Dinkel angebaut wurde und die 
Viehwirtchaft teilweise von der bisherigen Waldweide auf eine Wiesenhaltung umgestellt wurde.  

Als Grabsittte wurden Grabgärten angelegt, wobei sich keltische und römische Sitten stark vermischten.  

17.5 Ex3/06 <> Edellaubreicher Niederwald auf dem Müdener Bock 

Die Verbreitung von sehr Edellaubaumreichen Partien im Niederwald auuf demMündener Bock hängt wohl 
wie auch das Exkursionsbild auf dem Treiser Schock mit besser basenversorgten Schiefern, wohl speziell 
die Laubacher Schichten im Ems-Devopn. Neben Linden finden sich auch Speierling und Elsbeere. 

Der Wald Moselkerner und Mündener Wald geht – der Überlieferung nach – auf eine Schenkung der Grafen 
zu Eltz zurück, als Belohnung für die Bürger, die bei einem Burgbrand unterszützend eingriffen. 

Abb. Ex3/04: Villa rustica -
Rekonstruktionszeichnung 
nach BERG & WEGNER (2001) 
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Abb. Ex3/05: Kelto-romanischer 
Grabgarten, im Luftbild und eine 
Rekonstruktionszeichnung nach 
BERG & WEGNER (2001) 

17.5.1.1 Lindenreicher Buchen-
wald NE Burgberg SE Müden (BT-
0109) 

Lebensraumtyp: Hainsimsen-
Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110); 
Geschützter Biotop: Biotoptyp: Bu-
chenmischwald mit einheimischen 
Laubbaumarten (xAA2): Vegetations-
typ: Maianthemo-Fagetum (M-FA):; 
Krautschicht: Arum maculatum agg. 
(Artengruppe Gefleckter Aronstab), s; 

Paris quadrifolia (Einbeere), s; Dryopteris filix-mas (Gewoehnlicher Wurmfarn), l; Ribes alpinum (Alpen-
Johannisbeere), l; Geranium robertianum agg. (Stink-Storchschnabel Sa.), l; Acer pseudoplatanus (Berg-
Ahorn), l; Athyrium filix-femina (Frauenfarn), l; Lamium galeobdolon, fl; Cardamine bulbifera (Zwiebel-

Zahnwurz), fl;Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) (Rotbuche), l; Corylus avellana (Haselnuss), l; Baum-

schicht: Robinia pseudoacacia (Robinie), l; Acer campestre (Feld-Ahorn), l; Acer pseudoplatanus (Berg-
Ahorn), l; Quercus spec. (Eiche), f; Tilia platyphyllos (Sommer-Linde), l; Carpinus betulus (Hainbuche), l; 
Fagus sylvatica (subsp. sylvatica) (Rotbuche), d; Tilia cordata (Winter-Linde), f  

17.5.1.2 Eichen-Felstrockenwald E des Burgberges SW Moselkern (BT-0069) 

Biotoptyp: Waermeliebender Eichenwald (yAB6): Vegetationstyp: Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q):; 
Krautschicht: Amelanchier ovalis (Gemeine Felsenbirne), s; Sorbus aria agg. (Mehlbeere Sa.), l; Kraut-
schicht: Galium pumilum (Heide-Labkraut), s; Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), l; Teucrium scoro-
donia (Salbei-Gamander), s; Hieracium murorum agg. (Wald-Habichtskraut (Sa.)), l; Luzula sylvatica (Wald-

Hainsimse), l; Baumschicht: Carpinus betulus (Hainbuche), l; Quercus spec. (Eiche), d; Fagus sylvatica 

(subsp. sylvatica) (Rotbuche), l  

17.5.1.3 Eichen-Trockenwald am Burgberg SO Müden (BT-0209) 

Biotoptyp: Waermeliebender Eichenwald (yAB6): Vegetationstyp: Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q): 
Moosschicht: Moose unbestimmt; Krautschicht: Anemone nemorosa (Busch-Windroeschen), l; Carpinus 
betulus (Hainbuche), fl; Genista pilosa (Haar-Ginster), s; Stellaria holostea (Grosse Sternmiere), fl; Luzula 
sylvatica (Wald-Hainsimse), dl; Luzula luzuloides (Weisse Hainsimse), fl; Deschampsia flexuosa (Draht-
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Schmiele), d; Teucrium scorodonia (Salbei-Gamander), cf;Lonicera periclymenum (Wald-Geissblatt), cfl; 

Cytisus scoparius (Besenginster), cfl; Baumschicht: Quercus petraea agg. (Trauben-Eiche (Sa.)), cd  

17.5.1.4 Eichen-Trockenwald am Ebersberg S Müden  (BT-0203) 

Biotoptyp: Waermeliebender Eichenwald (yAB6): Vegetationstyp: Luzulo-Quercetum petraeae (LU-Q): 
Krautschicht: Anemone nemorosa (Busch-Windroeschen), l; Carpinus betulus (Hainbuche), fl; Genista 
pilosa (Haar-Ginster), s; Stellaria holostea (Grosse Sternmiere), fl; Luzula sylvatica (Wald-Hainsimse), dl; 
Luzula luzuloides (Weisse Hainsimse), fl; Deschampsia flexuosa (Draht-Schmiele), d; Teucrium scorodonia 

(Salbei-Gamander), cf;Lonicera periclymenum (Wald-Geissblatt), cfl; Cytisus scoparius (Besenginster), cfl; 
Baumschicht: Quercus petraea agg. (Trauben-Eiche (Sa.)), cd  
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